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Kinderrechte unterwegs 
 

Neben Spaß, Freizeit und Spiel ist es notwendig, dass die anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen und ihre Rechte auch unterwegs geschützt sind. 
 
Hilfreich sind dabei folgende Verhaltensregeln: 
 

Recht auf eigene Erfahrungen 
 
■ Nein heißt Nein! Eigene Erfahrungen sind für Kinder wichtig und für diese 
brauchen sie einen sicheren Rahmen. Es gilt also sorgsam auf die Wünsche 
und Bedürfnisse der Kinder zu achten.  
 
■ Freiwilligkeit ist wichtig und die Grundlage für tolle Erlebnisse. Der Druck 
einer Gruppe kann da schnell zum Hindernis werden – wie schützt ihr Kinder, 
die ein Spiel nicht spielen oder bei der Nachtwanderung nicht mitgehen  
wollen? 
 

Recht auf Hilfe 
 
■ Hilfe holen ist kein Petzen! Es gibt immer Situationen, in denen man selbst 
überfordert ist. Deshalb ist es wichtig, Hilfe zu holen, wenn man nicht weiter-
weiß – das muss für alle gelten!  
 
■ Oft ist es gut, wichtige Telefonnummern unterwegs dabei zu haben  
(Rettungsdienste, Pfarrbüro, Büro des Jugendverbandes, etc.), um nicht  
erst suchen zu müssen, wenn etwas passiert!  
 
■ In Notfällen ist die Polizei unter der Telefonnummer 110 und die Feuerwehr 
unter 112 jederzeit erreichbar. 
 
■ In wichtigen Fällen oder wenn ihr in einer Situation unsicher seid, was ihr tun 
sollt, könnt ihr euch an das „Unterwegs-Telefon“ unter 0049 162 2136874  
wenden (Mo.-Sa. 8-16 Uhr). Das „Unterwegs-Telefon“ ist während der  
Ferienzeiten mit Fachleuten aus dem Bereich des Kinder- und  
Jugendschutzes besetzt. Dort stehen wir euch mit Rat und Tat zur Seite. 
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Recht auf unterstützende Gemeinschaften und Privatsphäre 
 
■ Gemeinsam unterwegs sein und Neues erleben bringt oft tolle Geschichten 
hervor – und die gehören erst einmal allen Beteiligten – jede/r hat das Recht 
an seinem Bild! Wer entscheidet bei euch, wer fotografiert oder nachher Bilder 
veröffentlicht?  
 
■ Heute gibt’s fast überall ein „Netz“ – habt ihr klare Vereinbarungen zum Um-
gang mit sozialen Netzwerken (Facebook, Schüler VZ, etc.)? Habt ihr euch 
über die rechtlichen Rahmenbedingungen ausreichend informiert?  
 
■ Ein guter Umgang miteinander, Achtsamkeit, Anerkennung und eine offene 
Atmosphäre lassen das Vertrauen in der Gruppe wachsen! 
 
Recht auf beständige, vertrauensvolle Beziehungen 
 
■ Leiterinnen und Leiter sind unterwegs die wichtigsten Ansprechpartnerin-
nen und -partner. Entsprechend wichtig ist es, achtsam für die Äußerungen 
der Kinder zu sein!  
 
■ Das Vertrauen der Kinder in ihre Gruppenleiterinnen und -leiter bedeutet  
eine hohe Verantwortung! Sind alle eure Leitungsteams gut genug  
vorbereitet?  
 
■ Gerechtigkeit und Fairness sind für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
einer Ferienfahrt wichtig! Wie werden bei euch Entscheidungen getroffen und 
erklärt?  
Wie schlichtet ihr Streit und wie werden die Kinder in diese Prozesse  
eingebunden?  
 
■ Nicht alle Kinder sind gleich und die Wahrnehmungen unterschiedlich. Des-
halb ist es wichtig, auf das eigene Nähe- und Distanzverhalten zu achten!  
 
■ Selbstverständlich gilt das Recht auf beständige und respektvolle  
Beziehungen nicht nur für die Kinder, sondern auch für den Umgang der  
Leiterinnen und Leiter untereinander. 
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Recht auf Respekt und Strukturen 
 
■ Zusammen unterwegs sein, heißt auch Gemeinschaft erleben – doch auch 
die Privatsphäre braucht buchstäblich Raum: Gibt es genügend Zimmer und 
Zelte, um alle Kinder angemessen und geschlechtergetrennt unterbringen zu 
können?  
 
■ Respekt und ein wertschätzender Umgang miteinander ist gerade  
unterwegs wichtig – welche Regeln gibt es bei euch und wie macht ihr sie be-
kannt?  
 
■ Heimweh kommt vor und Traurigsein ist erlaubt – wie schafft ihr es, die  
Kinder dabei gut zu begleiten?  
 
■ Welche Strukturen gibt es auf eurer Ferienfahrt, um die Beteiligung von  
Kindern an Entscheidungen über Programm und Regeln sicher zu stellen? 
 
 
Recht auf körperliche Unversehrtheit und Sicherheit. 
 
■ Alle Kinder sollen gesund und fröhlich nach Hause kommen – wie wollt ihr 
beim geplanten Programm darauf achten?  
 
■ Gibt es auf dem Zeltplatz genügend abschließbare und nichteinsehbare Du-
schen und Waschmöglichkeiten?  
 
■ Wer behandelt die kleinen Verletzungen unterwegs oder entfernt eine Zecke 
– gibt es als Ansprechpartner/in jeweils einen Leiter für die Jungen und eine 
Leiterin für die Mädchen?  
 
■ Streit kann vorkommen – aber wie verhindert ihr, dass es zu körperlichen 
Auseinandersetzungen kommt und was tut ihr, wenn es doch passiert? 
 
 
 
 

 


